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IMizenMlltt M Laibllcher ZtitNg Vr.127.
(1231-3) Nr. 655.

Erinllerults;
an Johann und Agnes Kcrsch i tsch ,
dann Maria P a v l i c und deren allfäl-

ligc Rechtsnachfolger.

Von dem k.t Bezirksgerichte Radmanns-
dorf wird dem Johann und der Agnes
Kcrschitsch, dann Maria Pavlic und deren
allfälligen Rechtsnachfolgern hiermit erin-
nert:

ES habe Elisabeth Mihcliö und Gart.
Vidic von Podnart, Vormünder der mjl
Bar l l Mihelic'schcn Erben, wider dieselben
die Klage auf Ersitzung dcS Eigenthumes
der Ka'ischenrealilät Ncctf. - Nr. 012 i«1
Herrschaft Radmannsdorf und auf Ver-
jährung des zu Gunsten der Maria Pavlic
geb. Pohar sichergestellten Ehcucrtragcs
vom 5. Februar 1784 und Quittung vom
17. März 1800 ftr. 150 fl. L. W. sammt
Ausstcuerung, kmd prae». 17. Febr, l, I . ,
Z. 655, hicraml« eingebracht, worüber zur
Mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

24. J u n i 1870 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Anfcnthaltcs Gre-
gor KrHaj von RudmannSdorf als Om-lUor
uä äotum auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständet, daß sie allenfalls zn rechter
Zeit selbst zn erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen haben, widrigens dicsc
Rechtssache mit dem anfgcslcMcn Euralur
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 18. Februar 1870.

(1192-2 ) Nr. 1974.

GrimlMlllg.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wippach

wn'd den unbekannten Ansprcchern des in°
gedachten AckcrS hiermit erinnert:

Es habe Alois Vitcznil von St. Veit
^ r . 79 wider dieselben die Klas,c ans Er-
dung des in der Stcncrgcmcindc St . Veit
unter Parz.-Nr. 8^9 mit 187'7,«<, l_Mlft.
Lelcgeuen Ackers Xorituik oder liro/^uca,

8ud i),- .^. 27. April 1870. Z. 1974, hier-
amlö eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatzuna auf den

2. J u l i 1K70,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des §29
all,i. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbetanntenAufenthalts Josef
Kodic von St.Veit als (^unUoi- uä ^ t u m
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dcsscn werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zn rcchlcr
Zeit fclbst zn erscheinen oder sich cincn
anderen Sachwalter z» bestellen und anhcr
namhaft zu machen haben, widrigcnS dicse
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am 28sten
April 1870.

(1159—3) Nr?96 3 ^

Executive Feilbietung.
Von dem t. k. Bcziltsgcrichle Gurtfeld

wird hicmit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen des Herrn

Karl Stummer, Handelsmann in Wien,
durch Dr. Dollenz, gegen Herrn Ignaz
Globocoit von Gurkfeld, wegen schuldiger
150 st. 09 kr. ö. W. c. «. v. in die execu-
tive öffsnllichc Versteigerung der dem ĉtẑ
tern c^chorî cn, im Grnnduuche der Herr»
schaft Gurtf^ld «ul̂  Urb.Nr. 15, Rcclf.-
Nr, 14, dann Nrb.-N,. 109, Rcctf.-Nr. 13
vorlolnmcndcn Realitäten, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswcrthc von 60 l0 fl.
ö. W., gcwilligct n»d zur Vornahme der-
selben die Feilbietungetagfatzungen auf den

2 5. I n n i ,
2 7. J u l i und
26. August 1870,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, hiergc-
richtS mit dem Anhanuc bestimmt worden,
baß die feilzubietenden Realitäten nnr bei der
letzten Fellbictung auch unter dem Schäz
zungswcrthc an den Meistbietenden hintan-
gegeben werde,:.

DaS Schätznngsprotokoll, der Grnnd-
lnlchscxlract und die Licitationtzbcdingnissc
tonnen bei diesen, Gerichte i» den acwöhn'
lichen AmlSsllmdcn ciü^cschen werden,

it. k.Älziikögcricht Gurtfeld, am 19tcn
Februar 1870.

(1199—3) Nr. 8097.

Zweite und dritte
executive' Feilbietllllss.
Vom k. k. städl.-beleg. Bezirtegerichlc

in Laibach wird mit Hmwcislma aus da»
Edict vom I I Febrnar I8?c>, Z. 2137,
hicmit bctannl gemach!:

Es fei zu ocr mit dem Gescheide vom
II.Fcbrnar 1870, Z. 2137, auf den 14len
Mai 1870 angeordnet gewesenen ersten
Feilbictungs - Tagsatznna, der dem Jakob
Marmla gehörigen, im Grnndbuche Pfalz
Vaibach «ud Rectf. - Nr. 245'/ , vorlon,-
mcnden Realität lein Kauflustiger erschic-
neu, daher zu den auf den

15. J u n i und
16. J u l i 1870

angeordneten Fcilbictungcn geschulten wird.
Laibach, am 16. Mai 1870.

(1237—3) ' Nr"9497

Executive Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Nassenfuß wird

hicmit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen der t. l, Finanz-

Procnratur von Paibtich gegen Anton
Vidmar von Ostroznit wc«en an Pcrcen-
tnalaebührcn schuldiger 29 fl. 13 kr. U"d
an Exccntionotostcn pr. 16 st. 81 kr. ö. W-
o. 8. (.'. in die executive öffentliche Ver-
steigerung der dem Fehlern gehörigen, im
Grundbuchc der Herrschaft Plcllcrjach «ud
Urb.Nr. 464 uorlominendln Rculilät, im
qcrichllich erhobenen Schätzun^Swcrlhc von
1025 si. ö. W., gcwilligct nnd zur Vor-
nahme derselben die drei Feilbietungs»
Tagsatzung'N anf den

15. J u n i ,
15. J u l i und
, 6 . An au st 18 7 0 ,

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, in dieser
GcrichlStanzlei mit dem Anhanqc bestimmt
worden, daß dir feilzubietende Realität nur
bei der letzten Fcilbiclung auch unter dem
ScIMnnuSwerlhc an dcn Meistbietenden
hintllngcgcben werde.

Das Schätznngöprotololl, der Grund-
buchscrtracl und die Licilation^bcdingnissc
tonnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlöstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Nasscnsnß, am 7ten
März 1870.

(1204-3) Nr. 6483.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom l. k. städt.-deleg. Bezirlsgerichte

laibach wird mit Bezug auf das Edict
vom W. März 1870, Z. 4319, bekannt,
gegeben.-

Es weiden über das cinverständlichc
Gesuch der Johann Kopriuc und Johann
Ancuil die mit Gescheide vom 10. Mürz
1870, Z. 4319, anf den 7. Mai und 8ten
Juni 1870 angeordneten erste und zweite
Feilbictung der Johann Ancnil'schen Neali<
tät mit dem Beisätze für abschalten erklärt,
daß es nunmehr lediglich bei dcr auf den

9. J u l i 1 8 7 0

angeordneten dritten executive« Fcilbietung
mit dem frühern Anhange zn verbleiben
habe

K. k. städt. dclcg. Bezirksgericht laibach,
am 14. April 187^».

(1249—2) Nr. 661.

Executive Fcilbietuug.
Von dem k. l Bezirksgerichte Seno-

setsch wird hieniit kund gemacht:
Es sci über Ansuchen des Matthäul>

Prcmrou vc)n Großubclstn gegen Johann
Eci von Großbcrdn wegen schnloigtr298fl.
20 l i . in die executive öffe»tlichc Verslei»
gcrung dcr dem ^etzlern gehörigen, im
Grnndbuchc Hcrischufl Adelsberg «ub Nrb.-
Nr. 1037 vorkommenden Realität, im ge-
richtlich erhobenen Schätzunaswerthc von
2842 fl. ö. W.. gewilliuet und zur Vor-
nahme derselben die Fcilbietungs-Tagsaz«
zuna.cn ans dcn

15. J u n i ,
15. J u l i und
16. August 1 8 7 0 ,

jedesmal Pormittags um 9 Ubr, in dieser
OcrichlSlanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die fcilznbictende Realität nur
bei der letztcn Feilbielung auch unter dem
SchätzungSwcrthc an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund,
l'nchscxtract und die Licitation^bedinclnisse
tonnen während den gewöhnlichen ÄmtS-
stunden hicrgerichtS eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Stnosctsch, am
23. Februar 1870.
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Im Heinrich Heimann scheu
Hause Str. I 3 4

ist das Platzseils gelegene (1)

Gewölbe
für kommenden Michaeli zu vermuthen.

, Felljler-NMMl
sind in großer Partie in besonders schöner Aus-
wahl von fl 1.30 bis st. 2.50 nebst einem reichen
Sortiment der neuesten

Vorhängstoffe und Vorhang-
Quasten, (W5 8)

owie auch echt amerikanisches Lcder , , I<«»<e«s»
<?>»<T soeben frisch angekommen bei

Albert Trinker.
Soeben erschien : W.000 Exemplare
(3. schr vermehrte im I n u. Auslanbc

Auflage.) , bereits vergriffen.

deren Ursachen und Heilung.
Dargestellt Ucni D » . I t i » « » « ,

Mitqlicd der meb. Facultät in >Vi«n.

Meis fl. 2. mit Zfranc0'H>ost fl. 2.30.
Hu hadcn <n der

m llinatittilk-^nktÄlt
für

(besonders Schwäche)
von 5 ^ , l U )n tti^ON«,

2 t a d r , (surrentgasse l 2 , in ^ i e » .
Tägliche Ordination von 11 bis 4 Uhr.
Auch wird durch Correspondent be-

handelt und werden die Medicamente be-
sorgt (ohne Postnachnahme).

ff Anzeige. ^
1 1 . l l l l^l lC-l lCt.

Optller aus Paris,
ist in unserer '<5tadt mit eiinm großen Assorti-
ment optischer Waaren angekommen. M . Hugucuet
hat ein specielles Studium iiber das ?lugc, dessen
Function uud dessen Organe gemacht. Er bittet
daher ein geehrtes p. l. Publ icum, welches gute
Augengläser oder sonstige ofttische Artikel gebraucht,
lhm das Vertraue» und die Ehre seine« Besuches
zu schenken. Äm ?agcr befinden sich folgende Nr-
likcl: Augengläser von feinstem schl i f f , perco-
slopische, convexe nnd concave von Nr . ! bis 1W,
eingefaßt in Gold, Si lber, Schildkröte, englische
Feder, Stahl und Kautschuk, Naseuzwictcr in Gold.
Si lber, Schildkröte, Stahl , Kautschuk und ohne
Einfassung, convcre und concave Operngucker,
Fernrohre. Mikroskope, Wasser, Wein- und Bier-
wangen. Loupen verschiedener Sorten Barometer,
Thermometer für Salonfenster, Tafchcn- u, Aerzte-
Photc^raphic-Maschinen, Sachromcter :c. :c. lc.

M. hunuenet wohnt im „Hotel Elefant",
Ammer Nr. 20 in «aibach. (1264-2)

Am 9. nnd 10. Juni d . I .
Zicl>ii»gi>-A»fang der uon der herzogt. B r a u n -
sckweig'schcn Itandes-Regierung garan-
tirten nnd beaufsichtigte!! großen

Geld-Derlojung.
I n 6 Ziehungeu müssen unter 2N.W0 Gewinnen

1 M l l . M.00N Hhlr. !
entschieden w<rden.

» a u p t t r c f f e r eventuell Thaler 100.00«,
«U.000, 40.000, 20.000, »6 000, ,2 .000,
2 5 »0 000, 2 il 8000. 3 ü N000, 3 5 5000,
12 5 4000, 2 ü 3000, 34 5 2000, 4 5 «300,
155 ü »000, 7 ü 5UU, 261 ä, H0«, 1« ü, it00,
383 ä 200 :c. :c.

Ganze v r i g i n a l - i l o s e (keine Promesscn)
losten fl. 7.

Halbe O r i g i n a l ^iose (keine Promesscn)
tosten fl, ^l>,.

V ie r te l -V r ig iua l -Uose (leine Promes-
scn) tosten fl. I ' . .

I n nnnntcrbrochcner Reihenfolge fielen nach-
stehende große Haupt t re f fe r in mein glückliches
Debit, als: l.52.000, 106.000, 2mal 102.000,
2mal l00.000,4mal 50.000, il0 000,25.000,
sowie viele uon 12.000, 10,000 ,c. :c. Aus-
wärtige Aufträge, uuter Beifügung des Betrages,
werden prompt und verschwiegen ausgeführt. Jeder
Interrsscut erhält ucben dem Original-kos den
voUstiiudigcn Zichnngsplan, sowie nach Entschei-
dung die amtliche Ziehungsliste.

M a n biete daher dem Glücke die
Hand »ind wende sich direct an

l.<iu>8 HVulil,
(1142—8) Vanquicr in Hamburg.

Kaffeehaus:
Lucal-VewlMl lmn

Die crgcbenst Oefcrligleu erlauben stch, einem
geehrten Publicum die höfliche Anzeige ;u mache»,
daß sie da« s.it Jahren bestehende Q « l « ^ l « » l < »
X.»»»> vou der Wicucrstraße mit I . J u n i l. I .
«m eigenen Hause am

AMdschastspldtzUi.2N.
1. Stock, <l'»''«>

eröffnen. Dieselben werden sich alle M l h c geben,
iu den ganz neu eingerichteten Localltäten durch
Verabfolgung der vorzüglichsten Getraute und
prompteste Bedienung ihre verehrten Gäste zu-
frieden zu stellen. Um zahlreichen Zuspruch bitten
ergebenst

Ncolo Karls Erben.
(1258—2) ' Nr, 129«,

Ed ic t
zur Einberufung der Vcrlasscnschasts-Gläll-
biger nach dem veistorbenen J o h a n n

Ncmc von Oderdomzale.
Von dcm l. t, Bezillsgerichte Stein

werden Diejenigen, welche als Gläubiger
on die Vellasscnschaft des am 8. Februar
1870 mit Testament verstorbenen Grund»
besitzers J o h a n n Nemc von Ober»
domjale eine Forderung zu stellcn habe»,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur An-
meldung und Daithuung ihrer Ansprüche
den

13. J u n i 18 70
zn erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu üdcireichen, widrigen« densel-
ben an die Verlasscuschaft, wenn sie durch
Bezahlung der auaemelde>m Foidcruugcn
erschöpft würde, lein weiterer Anspruch
zustünde, all» insofcrnc ihneu ein Pfandrecht
gebührt.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 25len
März 1870^^

(1229 -3 ) ' Nr. 1711.

Ed ic t
zur Einberufung der Verlassenschafts-Gläu-
biger des verstorbenen C a spar S p o r n

von Zapnje.
Von drm l. t. Bezirksgeiichte Rad

mannsdorf werden Diejenigen, welche als
Gläubiger an die Berlassenschaft des am
31. Mäiz 1870 mit Testament verstorbe
nenNealilätenbesitzers und Wirihes Caspar
Sporn von Zapuze eine Forderung zu
stellen haben, aufgefordert, bei diefem
Gerichte zur Anmeldung und Darthnung
ihrer Ansprühe den

9. J u l i 1870
zu crschcincn, oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigens densel
ben an die Verlassenschaft, wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch
zustünde, als insoferne ihnen ein Pfand-
recht gebührt.

K. t Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 5. Mai 1870.

(109 l—3) "Nr7i965.

Freiwillige Veräußerung
einer M a h l - uud Sägemühle nebst

Grundstücken.
Vom k. l. Be^irlsgerlchle Reifniz wird

hiemit kund gemacht:
Man habe über Ansuchen der l. l . Finanz-

Procuratur Laibach noiu. pia 03.U83, in die
freiwillige öffentliche Veräußerung der zum
Nachlasse dcS Anton H c l e s n i t gehö-
rigen, im Grundbuchc der Herrschaft Reifniz
sud Urb.'Nr. 689, Reclf.-Nr. 735 vorkom-
menden, in Oberdorf bei Rcifniz am Fcistriz-
bache, einen Büchsenschuß von der Gottschee«
^aibach - Reifnizer und Ratet < Reifnizcr
Vezirksstraße entfernt liegende Mahl- und
Sägcmühlrealilät, Mahl« uud Sägemühle
mit Einschluß der Wasserkraft, im Invcn«
turöwcrthe pr. 3060 f l . , der Grundstücke
an Äeckern, Wiesen, Weide, Hochwald und
Hausgarten, im Invcntnrswcrthc pr.600fl.,
zusammen 3660 fl., gcwilliget und deren
Vornahme auf den

12. J u l i 1 8 7 0 ,
Vormittags 9 Uhr, iu loco rsi »itas ange-
ordnet.

Das Inventar, der Grundbuchscxtract
und die Licitationsbeoingnisse können bis-
hin Hiergerichts während den gewöhnlichen
Ämlsstunden eingesehen werden.

K. k Bezirksgericht Reifniz, am 3ten
Mai 1870.

Engländer's zahnärztliche Atelier
ist von !) bis 12 und !t bis 5 Uhr offen. (<»«-2!)

Kundmachung.
Die Stadt S t e i n in Krain bringt in diesem Jahre 2 — 3000 Stück bis

26 Zoll im Durchmesser haltende schöne Tannen-Sagriessel aus ihrer Waldung
zum Verkaufe, wovon bereits 1967 Stück bei der Säge zn Stahovca vorbereitet sind
und nach deren Abmessung 27.538 Cubitfuß abwerfen.

Die Vorstehung des städtischen bürgert. Vermögens ersucht um franlirte dies-
bezügliche Kaufsanbote bis 13. J u n i l. I . mit dcm Bemerken, daß auf frantirte
Anfragen anch schriftliche, schleunige, nähere Auskunft ertheilt wird.

Verwal tnngs-Ausschuß der S t a d t S t e i n , am 30. Ma i 1870.
^ O l l e N ^ e r , Obmann

' Epileptische Krämpfe (Fallsucht) V»k»
heilt brieflicl, der Hpecialarzt fllr Epilepsie «>». » . «t»>

> »«e«» in Ber l in , Lomseuslraße45. —Bereit« llbcr hundert geheilt.

D W ^ Neuester Umversal-Briefsteller mit dem österr.°ung. Staats Gesetz,

I m Verlalle von M c r t A.Weuedikt H
in Wien,

Lobkowitz-Platfz, liür£>crspiial.
ist soeben erschiene»:

Fundgrube aller schriftlichen Aussätze
fllr das bllrgrrlichc Leben.

Mi ls tc rsammln i 'a von Glückwunsch-, VmachrichtigungS- , Veschen-
lnngs-, Dailisaqn»^-, Trost-, ErilllierungS- lind Mahn', Velthnmgs-. Ent-
schiildigiüigs-, Haudclö-, Üiebcs- und nndercn Briefen; ierner: Bitt- uud He,-
ralSgrsncl'eii, Einguben. Verträqcu, Teslamrnten, Neuersm, Schuld- uud Em-
pfangsscheinen, Zeugnissen, Rechnungcu, Vollmachten, Anweisungen nnd Crssio-
>,cn, Wechseln, Quittungen, Lffeiillicheu Antigen uud Grabschrifteu u. s. w.
Durchaus praktisch bearbeitet vom Geschäftö-Agentm « . ^U. I'»^e«»t,,«>','.
Siebente vcrmehrte Auflage 1870, Preis bro'schirt nur 80 l r . . per Post mit
recomm. Brief 1 fl. 20 lr., steif geb. W lr,, mit Post 1 fl. 30 lr. Durch
Postiiachliahme wird nichts versendet, (1255—2)
k<;lt«n Ilut oin ltl,< l> >»<)Il!l>« Vordroi tun^ u. ^««r l lonnun^ ^«sll»«l«>».

Buches sind bereits im Publicum verbreitet! " M G

(1236—3) Nr. 1871.

Zweite erec. Feilbietung.
I m Nachhange zum dicsgerichtlichcn

Edicte vom 27. December v. I . , Z, 5219,
wird bekannt gemacht, daß, nachdem zur
ersten Feilbietnng dcr dem Franz Griöar
von Verhe gehörigen, im Grundbnche der
Herrschaft Nassenfnß zmd Urb. - Nr. 479
und 481 vorkommenden Berg-Realitäten
kein Kauflustiger erschienen ist, am

1 1. I n n i 1 8 7 0 ,
Vormittags 9 Uhr, in dieser Gerichts-
kanzlei zur zweiten Tagsatzung geschritten
werden wird.

ss. k. Bezirksgericht Nassenfuß, am
I I . Mai^1870^
"(1201-2) ' Nr. 4885.

Erinnerung
an die unbekannten Rechtsnachfolger des

Anton P e r d an.
Vom t. t. städt.'delcg. Bezirksgerichte

in Laibach wird den unbekannten NechtS«
Nachfolgern des Anton Perdan hiermit
erinnert:

Es haben Ernst Mathe«, als Erbe nach
Maiia Mathcs gebPcrdan, Georg Ul6iö
im eigenen Namen und als Vormund deß
mz. Anton Perdan, Agnes Uröic, u»d Franz
Niegl, als gesetzlicher Vertreter seiner mj.
Tochler Franzisla Riegl, durch Dr. Schrey,
aenen Anton Perdan von Zadvor, resp.
dessen Rechtsnachfolger, »ud pra^. 14ten
März 1870, ZZ. 4881 , 4882, 4883,
4884 und 4885, die Klagen auf Zahlung
des Erbtheilcs pr. 15 f l . 31°/« kr. C . M .
Hiergerichts eingebracht, worüber zum sum-
matifchen Verfahren die Tagfatzung auf dcn

8. J u l i 1 8 7 0
angeordnet und zugleich Herr Dr. Rudolf
zum (^urütor u,ä aotum bestellt worden sei.

Hicvon werden dieselben mit dem Be-
merken verständiget, daß sie zur obigen
Tagsatzung entweder persönlich erscheinen
oder aber einen andern Bevollmächtigten
auszustellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen haben, widrigens mit dem auf-
gestellten Curator diese Rechtssache verhau
dclt werden würde.

K. l. städt.cdeleg, Bezirksgericht Laibach,
am 18. März 1870.

(1235-3 ) Nr. 1969.

Zweite exec. Feilbietung.
I m Nachhange zum diesgerichtlichen

Edicte vom 31. December 1869, Nr. 5258,
wird bekannt gemacht, daß. nachdem zur
ersten Feilbictung der dem Johann Tratar
von St. Kanzian bei Ober.Iessenitz gehö-
rigen, im Grundbuchc der Herrschaft Nasscn-
fuß 8ud Urb.'Nr. 1 vorkommenden Hul»<
realität kein Kauflustiger erschienen ist, am

18. J u n i 1 8 7 0 ,
Vormittags 9 Uhr, in dieser Gcrichls-
lcinzlei zur zweiten Tagsatzung geschritten
werden wird,

K. k. Bezirksgericht Nasfenfuß, am
18. Mai 1870. ^

(1190-2 ) Nr. 2229.

Erinnerung
an Malthaus, Lorenz und Stephau P o l l -

ßak, unbekannten Aufenthaltes.
Vou dem k. t. Bezilksgcrichle Wippach

wird den Matthäus, Lorcnz und Stephan
Pollsal, unbekannten Aufenthaltes, hier-
mit erinnert:

ES habe Andreas Nepii von Stnrja
Nr. 1 wider dieselben die Klage auf Erfiz-
zung dcr im Grundbuche der ssreisassengilt
«ud M^ . 91 eingetragenen, zur Gilt Xaderäa
gehörigen Grundparzellen Nr. 342, Weide
mit 614°«/. l_!Klft. und Parz.-Nr. 343,
Acker mit Wein, im Ausmaße vou 1 Joch
511°-/. ^Kl f t . , 8ud i>raL8.12. Ma i 1870,
Z. 2229 . Hieramts eingebracht, worüber
zur mündlichen Verhandlung die Tagsaz-
zuug auf den

2. J u l i 1 8 7 0 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Josef
Krecic von Griuöe als duintor ad aowm
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen nnd anher
namhaft zu machen haben, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Enrator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am 12tcn
Ma i 1870.

Druck und Verlag von Ignaz v. Kle.inmayr 4 Fedor Vamberg in Laibach.


